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Verkehr und den Veloverkehr aufzuneh-
men ist. So soll nun der Anteil des Velo-
verkehrs am Modalsplit durch direkte, 
schnelle und möglichst konfliktarme 
Routen erhöht werden, welche das Stadt-
zentrum mit dem Zentrumsgebiet Neu-
hegi sowie mit den verschiedenen Orts-
teilen in den Korridoren Oberwinterthur, 
Wülflingen, Töss und Seen verbinden.

Aller Anfang ist schwer
Theoretisch klingt das wunderbar. Doch 
praktisch ist es noch ein langer Weg. Der 
Planungsstand ist unterschiedlich, und 
teilweise werden Trassen der neuen 
Schnellrouten von anderen städtebau-
lichen Entwicklungsstudien noch nicht 
zur Kenntnis genommen. Wir zeigen den 
Stand anhand der folgenden Beispiele.
➜ Route Wülflingen: Vorgesehen ist, im 
laufenden Jahr an der Wartstrasse im 
Rahmen eines Pilotprojekts einen ersten 
Abschnitt des Schnellroutennetzes zu er-

Winterthur geniesst national und weit 
über die Landesgrenzen hinaus den Ruf 
einer Velostadt. Tatsächlich finden Velo-
fahrer auf dem Routennetz überdurch-
schnittliche, attraktive Verhältnisse vor. 
Verglichen mit den Top-Citys wie bei-
spielsweise Kopenhagen besteht jedoch 
noch erhebliches Verbesserungspotential. 
So ist das Velonetz nur teilweise signali-
siert, weist unterschiedliche Qualitäts-
standards auf, und die häufig auf Neben-
strassen verlaufenden Velorouten weisen 
zahlreiche Barrieren in Form von Rechts-
vortritten, unübersichtlichen Kreuzungen 
und zu wenig sicher gestalteten Que-
rungen bei Hauptverkehrsstrassen auf.

Abhilfe dank Schnellrouten
Inspiriert durch die im Ausland wie Pilze 
aus dem Boden schiessenden Projekte für 
sogenannte Cycle Highways hat Pro Velo 
vorgeschlagen, die Schaffung eines Velo-
schnellroutennetzes als Massnahme ins 
neue städtische Gesamtverkehrskonzept 
aufzunehmen. Die Idee fiel auf frucht-
baren Boden. Denn bezüglich der künf-
tigen Entwicklung des städtischen Ver-
kehrsgeschehens wurde die Zielvorgabe 
formuliert, wonach ein Grossteil des 
künftigen Mehrverkehrs aus der Sied-
lungsentwicklung durch den öffentlichen 

Veloschnellrouten für Winterthur
Letztes Jahr wurde ein neues Gesamtverkehrskonzept für Winterthur beschlossen. 
Auf Anregung von Pro Velo enthält es Veloschnellrouten. Im Hinblick auf die 
Umsetzung sind jedoch Geduld und ein wachsames Auge gefordert. 
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1 | Beim Bahnhof Hegi stehen die Chancen 
gut, dass dereinst eine Veloschnellroute 
entlang den Geleisen Richtung Stadt-
zentrum führt.

2 | Wie die Schnellroute beim Zeughaus 
verlaufen soll, ist eine bald zu klärende 
Planungsaufgabe.

stellen. Das Schnellroutenkonzept sieht 
vor, im Sinne einer hohen Barrierefreiheit 
«gute Querungshilfen bei Hauptstras-
sen» zur Verfügung zu stellen. Aktuell 
werden bei der Neuwiesenstrasse jedoch 
quer zur Schnellroute verlaufende Trot-
toirüberfahrten geplant.
➜ Route Neuhegi – Stadtzentrum: Die 
Verbindung zwischen dem Stadtzentrum 
und dem aufstrebenden Zentrumsgebiet 
Neuhegi fungiert in der Planung als «in 
1. Priorität zu realisierende Achse». Tat-
sächlich laufen bereits Planungsstudien 
bezüglich der erforderlichen SBB-Unter-
führung beim Bahnhof Grüze.
➜ Route Seen: Weniger rosig sieht es im 
Bereich der geplanten Überbauung Zeug-
hausstrasse aus. Noch ist unklar, auf wel-
cher Seite des Mattenbachs die Schnell-
route verlaufen soll. Bei den Studien und 
Planungsarbeiten für die neue Wohnüber-
bauung im Bereich des alten Zeughauses 
wurde die Linienführung der Veloschnell-
route (noch) nicht berücksichtigt.
➜ Route Töss: Schlechte Karten scheint 
die Veloschnellroute entlang der SBB-
Geleise zwischen Töss und dem Haupt-
bahnof zu haben. Dem Gemeinderat liegt 
der öffentliche  Gestaltungsplan Lager-
platz (Teil des ehemaligen Sulzerareals) 
zur Genehmigung vor. Die Veloschnell-
route ist darin nicht thematisiert.

Auf Wunsch der Behörden verlaufen 
manche Schnellrouten-Korridore entlang 
von Bahnlinien. Aus Sicht der Netzbil-
dung ist dies ideal – bezüglich Realisie-
rung handelt es sich jedoch um sehr teure 
und kaum umsetzbare Achsen. Daher 
sind im Konzept auch die von Pro  Velo 
vorgeschlagenen Linienführungen auf 
verkehrsarmen Strassen eingetragen. n
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